
SANDHARLANDEN. Nach den letzten
Schüben kannten Spieler und Fans
kein Haltenmehr. In einer Jubeltraube
verschwanden die Herren-Kegler des
FSV Sandharlanden: Der Verein steigt
in die Landesliga auf. In einer packen-
den Relegation wurde der TSV Lahm
auf neutralem Boden in zwei Spielen
zweimal niedergerungen.

Eigentlich hatten die Sandharland-
ener die Saison schon abgeschlossen.
Doch in der Landesliga wurde ein
Platz frei, und so durfte der FSV in den
Aufstiegsreigen einsteigen. Freilich
musste dafür erst ein Vizemeister in
der Regionalliga Mittelfranken/Ober-
pfalz gefunden werden, denn Sandhar-
landen war mit FEB Amberg II punkt-
gleich Zweiter. Der FSV gewann das
Entscheidungsspiel.

Auch der neutrale Ausrichter staunt

Die Relegation sah nun ein Showdown
gegen den Oberfranken-Vizemeister
TSV Lahm vor. In Eibach trafen sich
die Teams zu zwei Duellen. Obwohl
zwei Stammkräfte fehlten, wuchsen
die Niederbayern über sich hinaus.
Vereinsrekord im ersten Spiel sowie in
beiden Partien mehr als 1000 Holz von
Jens Paukstadt ragten heraus. Von den
Eibacher Ausrichtern bekam der FSV
ein tolles Zeugnis ausgestellt: „So et-
was haben wir auf unser Bahn noch
nicht erlebt.“

Im ersten Spiel gewann der FSVmit
5685:5602Holz. Zum Start nahmen die
beiden Aushelfern Philip Spitzer (478)
und Sebastian Alkofer (472) dem Lah-
mer Helmut Lutter (903) wichtige
Punkte ab. Nachwuchstalent Peter
Stingl (940) bot dem stärksten TSV-
Kegler, Edwin Zang (976), überaus wa-
cker Paroli. ImMittelpaar wankte Hel-
muth Meister (891) gegen Gerald Lut-
ter (954). Dafür hielt Thomas Klings-
hirn (942) sein Gegenüber Daniel
Stang (924) in Schach. Der Rückstand
der Sandharlandener blieb überschau-
bar. Jetzt kam es auf das Schlussduo
an.Markus Obermeier (958) putzte sei-

nen Gegner Ulf Böhm (906) weg. Und
Paukstadt (1004) demontierte Christi-
an Schmidt (939) mit einer klasse Leis-
tung. 83 Holz Plus standen nach dieser
ersten Begegnung auf der Habenseite
der FSV-Mannen, das war quasi die
Tordifferenz.

Sie sollte aber nicht maßgebend
sein, denn Sandharlanden gewann am
Tag darauf auch den zweiten Ver-
gleich. Mit 5623:5566 fiel er ähnlich
klar aus. Der FSV brachte im Startpaar
den frischen Tobias Hägele (909), der
die erste Schwächephase des Gegners

nutzte, als Helmut Lutter (230) nach
50 Schüben verletzt ausschied und
Steffen Englhardt (672) verhalten
spielte. Spitzer (480) und Aushelfer
Hendrik Aschenbrenner (485) gelang
gegen Zang (942) einHusarenstück.

1024 Holz demoralisieren Gegner

Doch die Oberfranken gaben sich
noch nicht geschlagen. Meister (896)
musste Gerald Lutter (964) ziehen las-
sen. Klingshirn (934) hielt den Scha-
den gegen Stang (897) allerdings in
Grenzen. Obermeier (895) war vom

Vortag sichtlich gezeichnet und wuss-
te gegen Böhm (968) nicht zu beste-
hen. Aber da stand noch Jens Pauks-
tadt auf der Bahn: Unheimliche 1024
Holz zauberte er in die Anlage, seine
Gegner Schmidt (434) und Michael
Marquardt (459) staunten nur noch.
Auf Spur eins und zwei trumpfte
Paukstadt mit 545 Holz mit neuem
Bahnrekord auf. Verausgabte, aber
glückliche Sandharlandener Kegler
und Fans traten den Heimweg ins
FSV-Sportheim an, um dort den Auf-
stieg spontan zu feiern. (mar)

Sandharlanden schafft Landesliga-Coup
AUFSTIEGDie FSV-Kegler be-
zwingen in einer dramati-
schen Relegationmit Hin-
und Rückspiel den TSV
Lahm. Sogar der Vereinsre-
kord purzelt.

Die Aufstiegshelden (stehend v. l.) Hendrik Aschenbrenner, Markus Obermeier, Jens Paukstadt, Alex Nickisch sowie
(kniend v. l.) Philip Spitzer, Helmuth Meister und Thomas Klingshirn sorgten gemeinsam mit Tobias Hägele, Peter
Stingl und Sebastian Alkofer (alle drei nicht im Bild) für den größten Erfolg der Vereinsgeschichte. Foto: FSV

KELHEIM. Die zweifache Olympiadritte
Munkhbayar Dorjsuren vom Bundes-
liga-Klub SV Kelheim-Gmünd hat ih-
ren Weltcup-Einsatz in den USA mit
einem starken sechsten Platz in der
Luftpistolen-Konkurrenz begonnen.

In Fort Benning erreichte die 43-
Jährige mit 381 Ringen gerade noch
das Finale der Top Acht. Dabei warf sie
die bulgarische Weltklasse-Athletin
Maria Grozdewa bei Ringgleichheit
durch mehr Innenzehner raus. Im Fi-
naldurchgang beginnen alle acht Teil-
nehmer nach den neuen Regeln bei
Null. „Munkh“ hielt nach sechs Schuss
den sechsten Rang. Nach weiteren
sechs Einlagen schied sie in der dritten
Runde des „Shoot-Off“ aus und blieb
Sechste. Nach dem neuen Regelwerk
wird das Achter-Feld Durchgang für
Durchgang kleiner. Am Ende bleiben

nur Erste und Zweite für die beiden al-
lerletzten Schüsse übrig. Jangmi Kim
(Südkorea) und Qi Sun (China) lagen
aber auch danach mit je 199,6 Ringe
gleichauf. Die Südkoreanerin gewann
das Stechenmit 9,6 zu 9,1.

Beim Weltcup in den USA kommt
auch Gewehrschütze Daniel Brodmei-
er aus Saal noch zumZug. (mar)

Munkhauf
Rang sechs
FINALISTINGmünder Schützin
präsentiert sich beimWelt-
cup in USA in guter Form.

PAINTEN.Der Rygol-Cup derMountain-
biker an Christi Himmelfahrt in Pain-
ten dürfte an die 100 Starter zählen.
Laut Vorsitzendem Hans Ferstl von
Ausrichter SG Painten waren bis On-
line-Anmeldeschluss etwa 70 Fahrer
gelistet. „Da es viele Kurzentschlosse-
ne gibt, die dasWetter abwarten, hoffe
ich auf eine dreistellige Zahl.“

An der Qualität im Feld mangelt es
auch nicht. „Vier Biker der Top Sechs
aus dem Vorjahr sind wieder dabei.“
Sebastian Bergmann (Team Baier
Landshut), der bereits mehrmals in
Painten siegte, ist ebenso am Start wie
24-Stunden-Team-Weltmeister Joa-
chim Öchsner (Thüngersheim). Vor-
jahressieger Matthias Seitz (Team TU-
Sports) wirft seinen Hut wieder in den
Ring. Schließlich erntet der Gewinner
300 Euro Preisgeld, insgesamt
sind es 1000 Euro Dotation
in diesem Jahr.

Ein fast schon verges-
senes Gesicht aus der Kel-
heimer MTB-Szene
taucht auch wieder auf:
„Richtig freue ich mich auf
Martin Danzer, der lange
nicht mehr am Start war,
aber mit dem Rygol-Cup
groß geworden ist und als
Jugendlicher und
junger Er-

wachsener das Umfeld stark gepusht
hat“, sagt Ferstl. Inzwischen gehört
Danzer zur M 30, ebenso wie sein Trai-
ningskollege Michael Ziegler (run &
bike Kelheim). Vereinskamerad Bene-
dikt Diepold ist auch ein Anwärter auf
einen Treppchenplatz.

Die Paintner Veranstaltung bildet
heuer den Auftakt zur OTV-Cup-Serie,
die auf nur vier Rennen geschrumpft
ist. „Die Nordfranken richten heuer
kein Rennen aus, daher fallen potenzi-
elle Starter aus dieser Region für uns
weg“, beklagt der SG-Boss. Jedes Jahr
werde es schwieriger, den Rygol-Cup
auf die Beine zu stellen. 2013 geht er
um 20.Mal in Szene.

Start und Ziel ist beim Vereins-
heim. Das Bambini-Rennen für die
Jahrgänge 2005 und jünger startet um
13 Uhr und führt über 500 Meter. Die
U 11 und U 13 haben die Originalstre-
cke mit 5,7 km einmal zu bewältigen,
die U 15 dreht zwei Runden (alle
13.15 Uhr). Ab 14.15 Uhr machen sich

U 17 (3 Runden), U 19, Damen- und
Herren-Klassen (je 4) auf den
Weg. Die Meute der besten
Cracks legt um 15.45 Uhr los
– auf sie warten fünf Um-
drehungen. Nachmeldun-
gen sind bis eine Stunde vor

Rennbeginnmöglich. (mar)

RYGOL-CUPAn die 100Moun-
tainbiker werden amVater-
tag erwartet.

Starkes Feld in Painten

Der Kelheimer Martin Danzer
kehrt nach jahrelanger Pause in

die Bikerspur zurück. Er war frü-
her ein regionaler Spitzen-

mann. Foto: Archiv

ABENSBERG. Die bayerischen Team-
meisterschaften der U 15-Judoka gin-
gen heuer beim TSV Großhadern über
die Bühne. Der TSV Abensberg holte
sich mit seinen Jungs den Titel ab, die
Mädchen-Gardewurde Dritter.

Die Burschen um Coach Thomas
Harroider hielten zum Auftakt den
JKCKümmersbruckmit 4:1 am Boden.
Der zweite Gegner SC Gröbenzell wur-
de erneut hochkonzentriert und mit
starkem Siegeswillen mit 4:2 bezwun-
gen. Erstmals richtig spannend wurde
es im Halbfinale. Jahn Nürnberg ver-
fügt über eine Reihe starker Athleten,
die den Abensberger Jungs zusetzten.
Die Begegnung endete 4:4. Nun muss-
te die Unterbewertung entscheiden –
sie ging mit 40:37 hauchdünn an den
TSV. Erleichtert stellte sich die Truppe

dem Finalgegner. Der TV Kaufbeuren
war in zwei Gewichtsklassen unbe-
setzt. Auf der Matte holte der Kontra-
hent drei Siege. Abensberg lag abermit
4:3 voran undwurdeMeister.

Die Mädels überwanden ihren ers-
ten Widersacher, die Kampfgemein-
schaft (KG) Schwarzenfeld/Weiden,
mit 4:3. In der zweiten Runde stolper-
ten die Baboninnen über die KGAlten-
furt/Neuhaus und verloren mit 2:4.
Dennoch ging es weiter, und die U 15-
Mädchen zogen gegen Großhadern II
alle Register. Der Erzrivale wurde mit
5:2 besiegt. Der letzte Gegner hieß
auch Großhadern, und zwar war es
Team I des Gastgeber. Nach einem
Kopf-an-Kopf-Rennen gegen die
Münchnerinnen war die 3:4-Niederla-
ge zu verschmerzen, denn die Mädels
zeigten tolles Judo und verdienten sich
Platz drei und somit die Qualifikation
zur süddeutschen Meisterschaft. Die
Jungs reisen als Bayerischer U 15-Meis-
ter selbstverständlich auch dorthin.

GLANZ Jungen- undMäd-
chen-Team der TSV- Judoka
holen im FreistaatMedaille.

GoldundBronze

KELHEIM. Den Feiertag nutzt die ost-
bayerische U 13-Regionalauswahl für
einen intensiven Trainingstag in Re-
gensburg. Zwei Übungseinheiten und
eine Theoriestunde dürfen sich die
Fußball-Youngsters gönnen. Auf der
Sportanlage des VfB Regensburg (Aus-
siger Straße 22) wollen die Auswahl-
trainer Thomas Brunner, Uli Karmann
und DFB-Koordinator Michael Köllner
25 Spieler des Jahrgangs 2000 aus den
15 ostbayerischen Stützpunkten auf
den Regionalvergleich in Bayern vor-
bereiten. Im Aufgebot steht auch Va-
lentin Kirzinger von der JFG Befrei-
ungshalle Kelheim. Die Eckdaten am
Vatertag für ihn: 9.45 Uhr Training,
13 Uhr Theorie, 14 Uhr Training.

KADERU13-Kicker Valentin
Kirzingermuss schuften.

Vatertag ist
Trainingstag
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➤ Aufstiegsfeier: Eine offizielle Würdi-
gung der Landesliga-Helden durch die
ganze Kegel-Abteilung will der Verein zu
einem späteren Zeitpunkt nachholen.
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EIN FAIRER KAMPF

➤ Aufstiegsworte: Nach der Partie sag-
te Aushelfer Sebastian Alkofer auch in
Richtung des Gegners anerkennend:
„Ein Lob gebührt zum Schluss beiden

Vereinen ob der Fairness. Trotz der Bri-
sanz und Spannung während der beiden
Tage gab es nie ein bösesWort oder gar
Streitigkeiten.“

Beide U 15-Teams des TSV standen auf dem Podest. Foto: Verein
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